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Erstattung der Mehreinnahmen der Kreisumlage und Jugendamtsumlage im Jahre 
2015 in Höhe von 7,5 Millionen Euro an die kreisangehörigen Städte und Gemeinden 
 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

 
Der Kreistag beschließt auf die Mehreinnahmen der Kreisumlage und 
Jugendamtsumlage im Jahre 2015 in Höhe von ca. 7,5 Millionen Euro zu verzichten. 
Die entsprechenden Hebesätze sind spätestens bis zum 30.06.2015 anzupassen. 
 
Sollten zur Umsetzung des Beschlusses noch formale Voraussetzungen zu erfüllen 
sein, wie Änderungen der Haushaltssatzung 2015 eventuell verbunden mit einem 
Nachtragshaushaltsplan 2015 wird die Verwaltung gebeten diese entsprechend für 
den Kreistag vorzubereiten. 
 
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreis Düren hat sich solidarisch zu den Kommunen zu verhalten. Es ist dabei ein Gebot 
der Vernunft und Fairness gegenüber den Städten und Gemeinden, wenn der Kreis 
Mehreinnahmen im Jahr 2015 gegenüber dem Haushaltsplanansätzen des Jahres 2015 
erzielt, diese dann den Kommunen unverzüglich zu erstatten bzw. die zukünftigen Zahlungen 
in den noch ausstehenden Monaten bis zum Jahresende 2015 zu verringern. Bei der 
Kreisumlage entstehen 5,6 Millionen Euro Mehreinnahmen und bei der Jugendamtsumlage 
1,9 Millionen Euro. Ursache hierfür sind die nach dem GFG 2015 anzusetzenden 
Umlagegrundlagen. Insgesamt 7,5 Millionen Euro nimmt der Kreis im Jahre 2015 gegenüber 
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den Ansätzen im Haushaltsjahr 2015 zusätzlich ein. Im Einzelnen ergeben sich die Werte 
wie folgt: 
 
 
 

Kreisumlage 
    

     
Kommune 2015 (PLAN) 2015 (IST) Differenz 

 Gemeinde Aldenhoven 7.418.573,00 € 7.762.470,36 € 343.897,36 € 
 Stadt Düren 63.946.567,00 € 66.271.187,10 € 2.324.620,10 € 
 Stadt Heimbach 2.023.356,00 € 2.099.915,88 € 76.559,88 € 
 Gemeinde Hürtgenwald 3.598.110,00 € 3.618.458,93 € 20.348,93 € 
 Gemeinde Inden 3.221.466,00 € 4.137.456,00 € 915.990,00 € 
 Stadt Jülich 18.042.274,00 € 18.281.415,05 € 239.141,05 € 
 Gemeinde Kreuzau 7.863.823,00 € 7.917.743,66 € 53.920,66 € 
 Gemeinde Langerwehe 6.434.309,00 € 6.511.730,34 € 77.421,34 € 
 Stadt Linnich 6.502.861,00 € 7.776.276,75 € 1.273.415,75 € 
 Gemeinde Merzenich 4.546.593,00 € 4.691.730,27 € 145.137,27 € 
 Stadt Nideggen 4.468.845,00 € 4.373.071,62 € -95.773,38 € 
 Gemeinde Niederzier 7.172.693,00 € 7.149.706,05 € -22.986,95 € 
 Gemeinde Nörvenich 4.692.718,00 € 4.728.609,38 € 35.891,38 € 
 Gemeinde Titz 3.467.094,00 € 3.591.352,64 € 124.258,64 € 
 Gemeinde Vettweiß 3.787.346,00 € 3.856.678,64 € 69.332,64 € 
 Summe  147.186.628,00 € 152.767.802,67 € 5.581.174,67 € 

 

     Jugendamtsumlage 
    

     
Kommune  2015 (PLAN)  2015 (IST) Differenz 

 Gemeinde Aldenhoven 4.272.736,60 € 4.471.476,80 € 198.740,19 € 

 Stadt Heimbach 1.165.354,69 € 1.209.631,05 € 44.276,35 € 

 Gemeinde Hürtgenwald 2.072.336,30 € 2.084.369,33 € 12.033,03 € 

 Gemeinde Inden 1.855.407,39 € 2.383.331,29 € 527.923,90 € 

 Stadt Jülich 10.391.470,81 € 10.530.787,16 € 139.316,35 € 

 Gemeinde Kreuzau 4.529.178,99 € 4.560.920,09 € 31.741,10 € 

 Gemeinde Langerwehe 3.705.848,50 € 3.751.003,19 € 45.154,69 € 

 Stadt Linnich 3.745.331,25 € 4.479.429,80 € 734.098,55 € 

 Gemeinde Merzenich 2.618.615,95 € 2.702.614,25 € 83.998,30 € 

 Stadt Nideggen 2.573.836,91 € 2.519.054,81 € -54.782,10 € 

 Gemeinde Niederzier 4.131.121,82 € 4.118.501,36 € -12.620,46 € 

 Gemeinde Nörvenich 2.702.776,63 € 2.723.858,02 € 21.081,39 € 

 Gemeinde Titz 1.996.877,39 € 2.068.755,08 € 71.877,69 € 

 Gemeinde Vettweiß 2.181.326,77 € 2.221.592,90 € 40.266,14 € 

   47.942.220,00 € 49.825.325,13 € 1.883.105,13 € 
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Die katastrophale Haushaltssituation in den Städten und Gemeinden führt dazu die 
entstehenden Mehreinnahmen beim Kreis von 7,5 Millionen Euro sind fast ausschließlich 
durch Aufnahme von Kassenkrediten der kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu 
finanzieren. Dies gilt es auf alle Fälle zu verhindern.  
 
 
Weitere Begründung mündlich. 
 
 
 
 
 
 
 
Josef Johann Schmitz 
Fraktionsvorsitzender 
 
 


